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  R  e  c  h  t  s  f  o  l  g  e  n     d  e  s    W  i  d  e  r  r  u  f  s

J a

C
muss
die
Ware
zu-
rück-
sen-
den,
aber
die
Kos-
ten
trägt
U
(§ 357
Abs. 6
S. 2).

N e i n  –  Die Versand-
kosten trägt grundsätzlich

C.  Aber:  5.  Hatte U

den C „von dieser Pflicht
unterrichtet“ (§ 357 Abs.
6 S. 1)?

J a

C muss die
Kaufsache
auf seine
Kosten zu-
rücksen-
den (§ 357
Abs. 6 S.
1).

N e i n  ––   3. Hat U angeboten, die

Ware abzuholen (§ 357 Abs. 5)?

N e i n

C muss die
Ware zu-
rücksenden,
aber U trägt
die Kosten
(Umkehr-
schluss aus
§ 357 Abs.
6 S. 1).

4. Aber hat sich U bereit erklärt, die

Kosten zu tragen (§ 357 Abs. 6 S. 2)?

2. Wurde der Vertrag in der Wohnung des C ge-

schlossen? Und wurde die Ware vorher in diese
Wohnung gebracht (zB Kiste Wein durch einen
Weinvertreter)? Und kann die Ware „nicht per
Post zurückgesandt werden“ (§ 357 Abs. 6 S. 3)?

 C
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Für die Rückzahlung beginnt diese Frist „mit dem
Zugang ... der Widerrufserklärung“ (§ 355 Abs. 3 S.
2), also am Ende dieses Tages (§ 187 Abs. 1).

6. Verlangt C, dass U ihm die Kosten der Hinsen-

dung erstattet?

J a  – 7. Hat-

te sich C gegen
die „günstigste
Standardliefe-
rung entschie-
den“ und sind
ihm dadurch
„zusätzliche
Kosten entstan-
den“ (§ 357
Abs. 2 S. 2)?

J a

Die
Zu-
satz-
kosten
muss
U
nicht
zu-
rück-
zahlen
(§ 357
Abs. 2
S. 2).

N e i n

U
muss
die
von C
ge-
zahl-
ten
Porto-
kosten
zu-
rück-
ge-
wäh-
ren
(§ 357
Abs. 2
S. 1).

Weiter
mt
Frage
5!

J a

U darf
das an-
dere
Zah-
lungs-
system
verwen-
den
(§ 357
Abs. 3
S. 2).

8.  Hat U angeboten, die Ware

abzuholen?

J a

Keine
Rück-
sen-
dung
durch
C
(§ 357
Abs.
5).

Bedin-
gungs-
lose
Rück-
zah-
lung
des
Kauf-
preises
durch
U
(§ 357
Abs. 4
S. 2).

Für die Rückgewähr der Kaufsache beginnt diese
Frist „mit der Abgabe der Widerrufserklärung“
(§ 355 Abs. 3 S. 2), genauer um 24.00 Uhr dieses
Tages (§ 187 Abs. 1). C darf die Ware am letzten
Tag der Frist absenden (§ 355 Abs. 3 S. 3).

... bb) die   R ü c k z a h l u n g   durch U  ... aa) die  R ü c k s e n d u n g  durch C

Im Folgenden wird der Verbraucher „C“ (Consumer) genannt und der Unternehmer „U“. –– 1.  Um welche Vertragsleistung geht es?

10. Hat die Ware bei C „einen Wert-

verlust“ erlitten, insbesondere durch Be-
nutzung der Sache (§ 357 Abs. 7)?

J a   ––    12.  Hatte U

den C – spätestens bei
Übergabe der Ware –
nach Art. 246a § 1 Abs.
2 S. 1 Nr. 1 EGBGB
„über sein Widerrufsrecht
unterrichtet“ (§ 357 Abs.
7 Nr. 2)?  U n d  hatte er
C insbesondere auf die
Folgen einer Prüfung
hingewiesen, die „nicht
notwendig“ war?

J a

C hat „Werter-
satz ...  zu leis-
ten“ (§ 357
Abs. 7).

Bei der Be-
rechnung der
Höhe kommt
eine analoge (!)
Anwendung
von § 357 Abs.
8 S. 5 in Be-
tracht. Dann
weiter mit
Frage 16!

N e i n

Da V
nicht
ge-
warnt
wor-
den
war,
zahlt
er kei-
nen
Wert-
ersatz.

N e i n

C hat
die
Ware
nur so
ge-
prüft,
wie das
auch im
Laden
mög-
lich ist
(BGHZ
187,
268).
Auf
Nr. 2
kommt
es nicht
an.

Kein
Werter-
satz
(Um-
kehr-
schluss
aus
§ 357
Abs. 7
Nr. 1).

N
 e i n  ,  kein W

ertersatz (§ 357 A
bs. 7)

  ... cc) W e r t e r s a t z  durch C

N e i n , C muss sie zurücksenden.

Ne i n  , es geht um die Rückzah-
lung des Kaufpreises durch U.

9. Ist „ausdrücklich ...

vereinbart“, dass U ein
anderes Zahlungssystem
verwenden darf als C?
Und entstehen C „da-
durch keine Kosten“
(§ 357 Abs. 3 S. 2)?

N e i n ,  C muss sie
zurückschicken. U
braucht erst zu zahlen,
wenn er die Ware oder
einen Nachweis der
Rücksendung erhalten
hat (§ 357 Abs. 4 S. 1).

N e i n

U muss für
die Rück-
zahlung
dasselbe
Zahlungs-
system ver-
wenden wie
C für die
Kaufpreis-
zahlung
(§ 357 Abs.
3 S. 1).

Die empfangenen Leisungen sind spätestens nach 14 Tagen zurückzugewähren (§ 357 Abs. 1).

J a  ––  U
 m

uss die W
aren auf eigene K

osten abholen (§ 357 A
bs. 6 S. 3).

J a  ––  V
 m

uss die W
are nicht zurücksenden (§ 357 A

bs. 5).

J a   ––    11.  Ist „der Wertver-

lust auf einen Umgang“ mit der Wa-
re „zurückzuführen ..., der zur Prü-
fung ... nicht notwendig war“
(§ 357 Abs. 7 Nr. 1)?

d) Um eine  Dienstleistungc) Um eine  K a u f s a c h e  , die man zurückschicken kann  –– Im Einzelnen geht es um ...a) Um
die
Belie-
ferung
mit
Was-
ser,
Gas,
Strom
oder
Fern-
wärme

Es
gelten
die Be-
stim-
mun-
gen
über
Dienst-
leis-
tungen
(§ 357
Abs.
8).

Weiter
mit
Frage
13!

b) Um
die
Liefe-
rung
von
„nicht
auf
einem
kör-
perli-
chen
Da-
tenträ-
ger
befind-
lichen
digi-
talen
Inhal-
ten
(zB
IT-
Pro-
gram-
me,
Filme)

C hat
nach
dem
Wider-
ruf
keinen
Werter-
satz
zu
leis-
ten
(§ 357
Abs.
9).

13.  Hatte U den C über sein Wi-

derrufsrecht ordnungsgemäß infor-
miert (§ 357 Abs. 8 S. 2)?

 N
 e i n  ,  kein W

ertersatz für die L
eistung vor W

iderruf (§ 357 A
bs. 8 S. 2).

N e i n , C zahlt
„Wertersatz für
die bis zum Wi-
derruf erbrachte
Leistung“ (§ 357
Abs. 8 S. 1).

16.  Ist „der

vereinbarte Ge-
samtpreis unver-
hältnismäßig
hoch“?

D
er W

ertersatz w
ird vom

 M
arkt-

preis abgeleitet (§ 357 A
bs. 8 S. 5).

D
er W

ertersatz richtet sich nach dem
vereinbarten G

esam
tpreis (§ 357

A
bs. 8 S. 4).

Die Transportgefahr trägt U
(§ 355 Abs. 3 S. 4)

C
 zahlt W

ertersatz nur, w
enn sein V

erlangen „auf einem
 dauerhaften

D
atenträger“ dokum

entiert w
urde (§ 357 A

bs. 8 S. 3).

J a           N e i n

Rückgewähr nach 14 Tagen (§ 357
Abs. 1). Fristbeginn: § 355 Abs. 3 S. 2

J a

N
 e i n  ,  kein W

ertersatz für die L
eistung vor W

iderruf (§ 357 A
bs. 8 S. 1).

J a   ––    15.  Handelt

es sich um einen Außer-
halb-Vertrag (§ 312b)?

J a   ––   14. Hatte C „aus-

drücklich verlangt“, U solle vor
Ablauf der Widerrufsfrist leisten
(§ 357 Abs. 8 S. 1)?


